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Nagelschmiedgasse (1951) 

(1830/32 „Nagelschmied=Gasl“) 
 

vgl. auch Haag, → Schustergasse; Hemau, → Seilergaßl, → Schmiedgasse 

 

 

 
Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis 

Hemau, G 7 

 
Uraufnahmeblatt der Stadt Hemau 1830/32, 

„Nagelschmied=Gasl“, Ausschnitt 

 

Die Gasse ist so benannt nach dem Beruf bzw. Gewerbe des Nagel-

schmiedes und als „Nagelchmied=Gasl“ bereits in dem Uraufnah-

meblatt der Stadt Hemau aus dem Jahre 1830/32 eingetragen. 

Der Beruf des Nagelschmiedes ist schon längst in Vergessenheit ge-

raten; das Handwerk wurde mittlerweile durch neuzeitliche Maschi-

nen ersetzt und macht den Beruf überflüssig bzw. unrentabel. 

Die Stadt Hemau zählte Müllers Chronik zufolge etwa um die Mitte 

des 19. Jahrhunderts zwei Nagelschmiede.  

Im Bürgerbuch der Stadt Hemau wird  für das Jahr 1695 ein Nagel-

schmied namens Hans Hasenreuther beispielsweise erwähnt. 
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